
Du willst was mit
Technik?

»... komm zu uns und mach  
Deine Ausbildung beim  
Landratsamt Tübingen -  
es gibt spannende Aufgaben 
bei uns Vermessern*«

Michaela Maier

Verwaltungs 
fachangestellte*r

Verwaltungswirt*in
Kauffrau*mann 

 für Büromanagement

 

Vermessungs- 
techniker*in

mitgestalten – praxisnah – vielseitig
www.mein-check-in.de/kreis-tuebingen

*Ausbildung: Vermessungstechniker*in



Während meiner Ausbildung im  
Landratsamt Tübingen bin ich in unter-
schiedlichsten Abteilungen eingesetzt.  
Dadurch habe ich erfahren, wie viel- 
fältig die Aufgaben in der öffentlichen 
Verwaltung sein können.«
Wirklich toll ist das Arbeiten in einer modernen 
Verwaltung mit netten Kollegen.«
Dank der vielen Projekte dürfen wir 
bereits frühzeitig in der Ausbildung 
eigenverantwortlich im Team Aufgaben 
lösen.«

»

»
»

      Weitere  Informationen  findest  Du  unter:
www.lgl-bw.de/lgl-internet/ opencms/de/04_Ausbildung/



Ausbildung

      
   

     
  

 
   

    
     
     

      
   

   

Der Beruf Vermessungstechniker*innen 
führen Lage- und Höhenvermessungen im 
Gelände durch, werten die Mess­daten aus 
und erstellen bzw. aktualisieren aus den 
gewonnenen Geodaten Pläne, Karten und 
das Liegenschaftskataster. Sie ­arbeiten 
nach neuesten Messverfahren und mit mo­
dernen Messgeräten bis hin zur ­Nutzung 
von Satelliten, bearbeiten die Messergeb­
nisse an graphischen Arbeits­plätzen und 
sorgen dafür, dass diese Daten aktuell zur 
Verfügung stehen.

Praktische Ausbildung in der  
Ausbildungsstätte (Abteilung 

Vermessung und Flurneuordnung  
beim Landratsamt Tübingen)

Berufsschule an der Steinbeisschule 
in Stuttgart (Blockunterricht, zweimal 

jährlich à 6 Wochen)

Voraussetzungen
•	 Mittlere Reife wird empfohlen
•	 Gute mathematische Kenntnisse, Verständnis für Technik,  
zeichnerisches Geschick

•	 Selbständiges Arbeiten, Bereitschaft zur Teamarbeit und  
Freude an der Arbeit im Freien 

  	       
  	       
  	       

Der Verlauf der Ausbildung Die Ausbildung dauert 3 Jahre und beginnt jeweils am 01.09. 
eines Jahres. Sie setzt sich im Wesentlichen aus den folgenden Teilen zusammen:

           
      

	      
      

      
         

 
	      

       

Vermessungstechniker*in

Ebenso  gehört  zum  Berufsbild  das  L­  iefern
von  Ausgangsdaten  für  Informations­
systeme,  wie  z.  B.  für  Verkehrsleitsysteme,
Geographische  Informationssysteme,  Um­
weltinformationssysteme  usw.
Vermessungstechniker  sind  kompetente 
Ansprechpartner  für  Bürger*innen  und 
Kund*innen  und  können  wegen  ihrer  
umfassenden  Ausbildung  in  vielen  
Bereichen tätig  werden,  z.   B.  im  
öffentlichen  Dienst,
bei  öffentlich  bestellten  Vermessungs­
ingenieuren  oder  bei  Ingenieurbüros.

Am  Anfang  des  2.  Ausbildungsjahres  ist  eine  Zwischenprüfung  abzulegen.  Die  schriftliche
Abschlussprüfung  erfolgt  am  Ende  des  3.  Ausbildungsjahres.

Perspektiven
•  Einjähriger  Vorbereitungsdienst  für  mittleren  vermessungstechnischen
  Verwaltungsdienst  bei  Vorliegen  bestimmter  fachlicher  und  persön­
  licher  Voraussetzungen,  welcher  mit  Staatsprüfung  abgeschlossen
  wird  –  ein  Anspruch  auf  Übernahme  in  Beamtenverhältnis  entsteht
  dadurch  nicht.
•  Zusatzqualifikation  Fachhochschulreife  kann  parallel  zur  Berufs­
  ausbildung  an  der  Steinbeisschule  Stuttgart  erworben  werden.

Ausbildungsvergütung
Die Auszubildenden erhalten während der Ausbildungszeit eine 
Vergütung nach dem TVAöD.

www.kreis-tuebingen.de/ausbildung



Aktiv mit- 
gestalten? Vielfältige Ausbildung 

im Landratsamt  
Tübingen

Verwaltungs 
fachangestellte*r

Verwaltungswirt*in
Kauffrau*mann 

 für Büromanagement
Straßen- 
wärter*in 

Fach- 
informatiker*in

 

Vermessungs- 
techniker*in

Studium:  
Public Management 

 

Studium:  
BWL-Tourismus

 

Studium:  
Wirtschaftsinformatik

 

Studium:  
Sozialwesen

mitgestalten – praxisnah – vielseitig
www.mein-check-in.de/kreis-tuebingen




